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FÜRBITTEN 
 

Hier können alle Anliegen vor Gott gebracht werden. Dabei werden auch die Bitten laut, die sich aus der 
Betrachtung des Bibeltextes ergeben haben. Es können Namen von Menschen genannt werden, für die 
gebetet werden soll. Es können persönliche Bitte vorgetragen werden. Nach einer stillen Gebetszeit 
nehmen alle die Bitten mit einem Fürbittruf auf. Zu jeder Bitte können auch Kerzen entzündet werden. 
 

E Wir bitten um das Kommen des Reiches Gottes: 
 

 freie Gebetszeit – Wir bitten besonders für… 
 

E Wir rufen: 
A Du Kind in der Krippe, lass für uns den Himmel offen sein! 
 

E Wir bitten um die Ausbreitung des Evangeliums und den Dienst der Kirche: 
 

 freie Gebetszeit – Wir bitten besonders für… 
 

E Wir rufen: 
A Du Kind in der Krippe, lass für uns den Himmel offen sein! 
 

E Wir bitten für unser Land und unseren Ort, für alle, die Verantwortung tragen: 
 

 freie Gebetszeit – Wir bitten besonders für… 
 

E Wir rufen: 
A Du Kind in der Krippe, lass für uns den Himmel offen sein! 
 

E Wir bitten für Menschen am Rand der Gesellschaft und für die Notleidenden: 
 

 freie Gebetszeit – Wir bitten besonders für… 
 

E Wir rufen: 
A Du Kind in der Krippe, lass für uns den Himmel offen sein! 
 

E Wir bitten für unsere Gemeinde: 
 

 freie Gebetszeit – Wir bitten besonders für… 
 

E Wir rufen: 
A Du Kind in der Krippe, lass für uns den Himmel offen sein! 
 
VATERUNSER 
 

A Vater unser im Himmel. Geheiligt werde dein Name. Dein Reich komme. Dein Wille 
geschehe, wie im Himmel, so auf Erden. Unser tägliches Brot gib uns heute. Und 
vergib uns unsere Schuld, wie auch wir vergeben unsern Schuldigern. Und führe uns 
nicht in Versuchung, sondern erlöse uns von dem Bösen. Denn dein ist das Reich 
und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen. 

 
SEGENSBITTE 
 

E Es segne und behüte uns der allmächtige und barmherzige Gott, der Vater und der 
Sohn und der Heilige Geist. 

A Amen. 
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G E B E T S G O T T E S D I E N S T 
2. Christtag � Tag des ersten Märtyrers Stephanus 

 

Gebetsgottesdienste können im kleinen Kreis zu Hause oder in der Kirche gefeiert werden. Sie sind der 
Gebetsdienst des allgemeinen Priestertums aller Getauften, der auch ohne Ordinierte stattfinden kann. Es 
bedarf lediglich einer Person (E), die sich um den Raum kümmert und dann die Texte im Wechsel mit allen 
anderen (A) liest. Sämtliche Texte stehen auf diesem Blatt. Die Liednummern des Evangelischen 
Gesangbuchs sind zum Nachschlagen der Melodien angegeben. Alle Liedtexte können auch gesprochen 
werden. Kerze, Bibel und Kreuz können uns als Zeichen für die Gegenwart Gottes vor Augen sein. 
 

  Die Kerzen des Christbaums leuchten. 
 

Am Anfang, als alles noch dunkel war, sprach Gott: Es werde Licht. 
Und es ward Licht. Eine Kerze kann angezündet werden. 
 

Am Anfang, als alles noch lautlos war, war das Wort bei Gott. 
Und Gott war das Wort. Eine geöffnete Bibel kann hingelegt werden. 
 

Als die Zeit erfüllt war, sandte Gott seinen Sohn. Und das Wort 
ward Fleisch und wohnte unter uns. Ein Kreuz kann aufgestellt werden. 
 

Wir versammeln uns um Gottes Licht, Wort und Kreuz. 
 

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. 
 Amen. 
Unsere Hilfe steht im Namen des HERRN, 
 der Himmel und Erde gemacht hat. 
 
PSALM 31 und LIED � Ich steh an deiner Krippen hier Evangelisches Gesangbuch 37 
 

Ich steh an deiner Krippen hier, / o Jesu, du mein Leben; / ich komme, bring und schenke 
dir, / was du mir hast gegeben. / Nimm hin, es ist mein Geist und Sinn, / Herz, Seel und 
Mut, nimm alles hin / und lass dir’s wohlgefallen. 
 

E Herr, auf dich traue ich, lass mich nimmermehr zuschanden werden, * 
errette mich durch deine Gerechtigkeit! 

A Neige deine Ohren zu mir, hilf mir eilends! * 
Sei mir ein starker Fels und eine Burg, dass du mir helfest! 

E Denn du bist mein Fels und meine Burg, * 
 und um deines Namens willen wollest du mich leiten und führen. 
 

Da ich noch nicht geboren war, / da bist du mir geboren / und hast mich dir zu Eigen gar, 
/ eh ich dich kannt, erkoren. / Eh ich durch deine Hand gemacht, / da hast du schon bei 
dir bedacht, / wie du mein wolltest werden. 
 

E Du wollest mich aus dem Netze ziehen, das sie mir heimlich stellten; * 
 denn du bist meine Stärke. 
A In deine Hände befehle ich meinen Geist; * 
 du hast mich erlöst, Herr, du treuer Gott. 
E Ich freue mich und bin fröhlich über deine Güte, * 
 dass du mein Elend ansiehst und nimmst dich meiner an in Not. 
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Ich lag in tiefster Todesnacht, / du warest meine Sonne, / die Sonne, die mir zugebracht / 
Licht, Leben, Freud und Wonne. / O Sonne, die das werte Licht / des Glaubens in mir 
zugericht’, / wie schön sind deine Strahlen! 
 

E Du übergibst mich nicht in die Hände des Feindes; * 
 du stellst meine Füße auf weiten Raum. 
A Meine Zeit steht in deinen Händen. * 
 Errette mich von der Hand meiner Feinde und von denen, die mich verfolgen. 
E Lass leuchten dein Antlitz über deinem Knecht; * 
 hilf mir durch deine Güte! 
 

Du fragest nicht nach Lust der Welt / noch nach des Leibes Freuden; / du hast dich bei 
uns eingestellt, / an unsrer statt zu leiden, / suchst meiner Seele Herrlichkeit / durch 
Elend und Armseligkeit; / das will ich dir nicht wehren. 
 

E Ehre sei dem Vater und dem Sohn *  
 und dem Heiligen Geist, 
A wie es war im Anfang, jetzt und immerdar * 
 und von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 
 
GEBET 
 

E Himmlischer Vater, du hast deinen Sohn gesandt, uns zu erlösen: Wir danken dir 
für Stephanus und für alle, die um des Glaubens willen gewaltsamen Tod auf sich 
nehmen. Hilf uns, dass wir unsere Augen fest auf Christus richten und durch 
Nachfolge und Kreuz zum Schauen seiner Herrlichkeit gelangen, der mit dir und 
dem Heiligen Geist lebt und regiert von Ewigkeit zu Ewigkeit. 

A Amen. 
 
LESUNG 
aus der Apostelgeschichte im 6. und 7. Kapitel Apostelgeschichte 6,8-15; 7,55-60 
 

TEPHANUS aber, voll Gnade und Kraft, tat Wunder und große Zeichen unter dem 
Volk. Da standen einige auf von der Synagoge der Libertiner und der Kyrenäer und 
der Alexandriner und einige von denen aus Zilizien und der Provinz Asien und 

stritten mit Stephanus. Doch sie vermochten nicht zu widerstehen der Weisheit und 
dem Geist, in dem er redete. Da stifteten sie einige Männer an, die sprachen: Wir haben 
ihn Lästerworte reden hören gegen Mose und gegen Gott. Und sie brachten das Volk 
und die Ältesten und die Schriftgelehrten auf, traten herzu und ergriffen ihn und führten 
ihn vor den Hohen Rat und stellten falsche Zeugen auf, die sprachen: Dieser Mensch 
hört nicht auf, zu reden gegen diese heilige Stätte und das Gesetz. Denn wir haben ihn 
sagen hören: Dieser Jesus von Nazareth wird diese Stätte zerstören und die Ordnungen 
ändern, die uns Mose gegeben hat. Und alle, die im Rat saßen, blickten auf ihn und 
sahen sein Angesicht wie eines Engels Angesicht. Er aber, voll Heiligen Geistes, sah auf 
zum Himmel und sah die Herrlichkeit Gottes und Jesus stehen zur Rechten Gottes und 
sprach: Siehe, ich sehe den Himmel offen und den Menschensohn zur Rechten Gottes 
stehen. Sie schrien aber laut und hielten sich ihre Ohren zu und stürmten einmütig auf 
ihn ein, stießen ihn zur Stadt hinaus und steinigten ihn. Und die Zeugen legten ihre 
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Kleider ab zu den Füßen eines jungen Mannes, der hieß Saulus, und sie steinigten 
Stephanus; der rief den Herrn an und sprach: Herr Jesus, nimm meinen Geist auf! Er fiel 
auf die Knie und schrie laut: Herr, rechne ihnen diese Sünde nicht an! Und als er das 
gesagt hatte, verschied er. 
 
BETRACHTUNG DES BIBELTEXTES 
 

Was sagt mir der Bibeltext über Gott und über mich selber? 
 

 Stille – Gedanken können laut ausgesprochen werden 
 

Wo ermutigt der Bibeltext mich zum Danken? 
 

 Stille – Gedanken können laut ausgesprochen werden 
 

Wo zeigt mir der Bibeltext, was falsch läuft in meinem Glauben und Leben? 
 

 Stille – Gedanken können laut ausgesprochen werden 
 

Was will ich vor Gott nicht für mich behalten? 
 

 Stille – Gedanken können laut ausgesprochen werden 

 
GLAUBENSBEKENNTNIS 
 

A Ich glaube an Gott, den Vater, den Allmächtigen, den Schöpfer des Himmels und 
der Erde. 
 Und an Jesus Christus, seinen eingeborenen Sohn, unsern Herrn, empfangen 
durch den Heiligen Geist, geboren von der Jungfrau Maria, gelitten unter Pontius 
Pilatus, gekreuzigt, gestorben und begraben, hinabgestiegen in das Reich des 
Todes, am dritten Tage auferstanden von den Toten, aufgefahren in den Himmel; 
er sitzt zur Rechten Gottes, des allmächtigen Vaters; von dort wird er kommen, zu 
richten die Lebenden und die Toten. 
 Ich glaube an den Heiligen Geist, die heilige christliche Kirche, Gemeinschaft der 
Heiligen, Vergebung der Sünden, Auferstehung der Toten und das ewige Leben. 
Amen. 

 
LIED � Es ist ein Ros entsprungen Evangelisches Gesangbuch 30 
 

Es ist ein Ros entsprungen / aus einer Wurzel zart, / wie uns die Alten sungen, / von Jesse 
kam die Art / und hat ein Blümlein bracht / mitten im kalten Winter / wohl zu der halben 
Nacht. 
 

Das Blümlein, das ich meine, / davon Jesaja sagt, / hat uns gebracht alleine / Marie, die 
reine Magd; / aus Gottes ewgem Rat / hat sie ein Kind geboren, / welches uns selig 
macht. 
 

Das Blümelein so kleine, / das duftet uns so süß; / mit seinem hellen Scheine / vertreibt’s 
die Finsternis. / Wahr’ Mensch und wahrer Gott, / hilft uns aus allem Leide, / rettet von 
Sünd und Tod. 
 

O Jesu, bis zum Scheiden / aus diesem Jammertal / lass dein Hilf uns geleiten / hin in den 
Freudensaal, / in deines Vaters Reich, / da wir dich ewig loben; / o Gott, uns das verleih! 
 


